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Impressionen zum „9. Letschiner Adventskalender“

Die hohe Spendenbereitschaft für 
die Rettung des Parks  in Wollup 
ergab einen Erlös von 2.660 Euro. 
Dafür sagen wir Initiatoren des 
„9. Lebendigen Adventskalenders“ 
in Letschin allen Gestaltern und 
Gästen ein großes Dankeschön. 
Durch das große Engagement, 
viel Liebe zum Detail und die 
Ideenvielfalt bei der Vorbereitung 
und Durchführung der einzel-
nen Kalendertürchen konnten 
die vielen Gäste und Freunde 
das gemeinsame Miteinander in 
der Vorweihnachtszeit genie-
ßen. Höhepunkte u. a. waren die 
Eröffnung des Kitaanbaus, die 
Ausstellung von Frau Völz in 

der Gemeindeverwaltung und das 
Kalendertürchen in Wollup mit der 
Versteigerung einiger Gemälde 
mit Motiven des Parks, gemalt und 
gespendet von der Hobbymalerin 
Renate Kohl. Auch die anderen lie-
bevoll gestalteten Türchen waren 
Anziehungspunkte für viele Bürger 
unserer Gemeinde und aus anderen 
Regionen. 
Beim „9. Lebendigen Adventska-
lender“ waren Gastgeber:
SV Grün Weiß Letschin 22 e. V., 
Familie Rindfleisch in Groß 
Neuendorf, Selbsthilfegruppe 
Hoffnungsschein, Seniorenheim 
„Haus Hanna“ und der Senioren-
beirat, Hort und Fontaneschule, 

Kita Letschin, Kirchengemeinde 
Letschin, SPD Ortsgruppe, 
Familie Brunat auf dem Erlenhof 
in Kienitz, Gärtnerei Martin 
Arndt, Gemeindeverwaltung Let-
schin, Ortsgruppe DIE LINKE, 
Sparkassenfiliale Letschin, STIC 
Gründerzentrum, Ingo Hoffmann 
in Ortwig, Hofkeramik Melanie 
Schwerdtner, SV Kienitz, Tages-
stätte „Haus Auguste“, Initiative 
Park Gut Wollup – Verein 
Domäne Wollup - Ortsbeirat 
Wollup, Gasthaus „So oder So“ 
in Wilhelmsaue, Gasthof „Zum 
Hafen“ in Kienitz und der Letschiner 
Unternehmerstammtisch e. V. .
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Stellenausschreibung

Der CVJM-Oderbruch e. V. sucht ab sofort
eine(n) Sozialarbeiter(in)

für die Sozialarbeit an der Theodor-Fontane-Schule 
(Oberschule) Letschin

In den Schulen verbringen die Kinder einen Großteil ihres 
Tages. Hierfür brauchen die Kinder in den Schulen einen 
Menschen zu dem sie kommen können mit ihrem Leben.

Wir suchen und brauchen dich für die vielfältigen und 
tollen Aufgaben. Uns ist wichtig, dass du Christ bist und 
gerne mit Kindern und Jugendlichen arbeitest. Wir wün-
schen uns, dass du viele Ideen und Leidenschaft für die 
Sozialarbeit an Schulen mitbringst.

Wir, die Kinder und Jugendlichen aus der Theodor-
Fontane-Schule brauchen dich, damit die wertvolle Arbeit 
an unserer Schule weitergehen kann.
Wir, die Lehrer brauchen deine Unterstützung, deine 
Ideen und deine Leidenschaft für die jungen Menschen.
Wir, der CVJM-Oderbruch als Verein und Arbeitgeber 
brauchen dich. Wir verantworten im Osten Brandenburgs 
(Landkreis Märkisch-Oderland) eine missionarisch-diako-
nische Kinder- und Jugendarbeit. Uns ist es wichtig, dass 
die uns anvertrauten Menschen ganzheitlich gefördert wer-
den und dabei die Liebe Gottes erfahren können.

Aufgaben und Tätigkeiten
-	 Einzelfallhilfe und Hilfeplanung im Schulkontext (in 

Absprache mit den Lehrkräften)
-	 Interventions- und Beratungsgespräche mit Schülern, 

Lehrern und Eltern

 
 
 

 

Jesus sprach:  
„Lasst die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen 
nicht; denn solchen gehört das Reich Gottes.“ 
   Markus 10,14 

 

 

Das Leben gemeinsam meistern 
 
 
 

 
 -	 Projektarbeit: Erarbeiten und Durchführen von z.B. 

Sozialtrainings, Präventionsprojekten inkl. Mittelakquise 
(mit Unterstützung der Verwaltung)

-	 Begleitung schulischer Gruppen (Ordnungsschüler, 
Streitschlichter, Schülervertreter)

-	 Mitwirken an Schulprojekttagen und Öffentlich-
keitsveranstaltungen

-	 Beziehungsarbeit mit verhaltenskreativen Kindern und 
Jugendlichen leben

-	 Mitplanen und Begleiten von Ferienfreizeiten und 
Ferienangeboten

-	 Teilnahme an vereinsübergreifenden Projekten und 
Veranstaltungen

Wir erwarten eine abgeschlossene pädagogische 
Ausbildung (gerne auch theologische Kenntnisse), ein 
missionarisches-diakonisches Herz, eine persönliche 
Glaubensbeziehung zu Jesus Christus und die Vision in 
diesem Gebiet des Oderbruchs als Schulsozialarbeiter zu 
wirken.

Dafür bieten wir ein tolles Arbeitsumfeld, in dem du dich 
entfalten kannst. Ein tolles Team, Kinder und Jugendliche, 
die dich brauchen und Lehrer die auf deine Unterstützung 
setzen. Ein Feld, indem du dich ausprobieren, austoben 
und mitgestalten kannst. Eine Vollzeitstelle mit Gehalt im 
Haustarif. Gerne helfen wir dir bei der Wohnungssuche.
Haben wir dein Herz, deine Leidenschaft, deine Berufung 
angesprochen, hier mitwirken zu wollen? Dann freuen wir 
uns über deine Bewerbung.

Bitte schicke deine Bewerbung an: CVJM-Oderbruch e. V., 
Gesamtleiter Ramon Haag, Kirchstr. 7, 15306 Seelow oder 
Email: ramon.haag@cvjm-oderbruch.de

Stellenausschreibung
Der CVJM-Oderbruch e. V. sucht ab sofort

eine(n) Jugendreferent(in) / Sozialarbeiter(in)
für eine Arbeit im Sozialraum, sowie die 

Sozialarbeit an der Grundschule Letschin

Mit dieser neugeschaffenen Stelle, dürfen wir die 
Jugendarbeit in der Gemeinde Letschin ausbauen. Dafür 
brauchen wir einen Visionär der mutig diese neue Aufgabe 
gestaltet.

Wir suchen und brauchen dich für die vielfältigen und 
tollen Aufgaben. Uns ist wichtig, dass du Christ bist und 
gerne mit Kindern und Jugendlichen arbeitest. Wir wün-
schen uns, dass du viele Ideen und Leidenschaft für diese 
neue Stelle mitbringst.

Wir, die Kinder und Jugendlichen aus Letschin brauchen 
dich.
Wir, die Gemeinde Letschin braucht dich, damit die 
Kinder und Jugendlichen einen Menschen bekommen, der 
mit ihnen gemeinsam Leben gestaltet.
Wir, der CVJM-Oderbruch als Verein und Arbeitgeber 
brauchen dich. Wir verantworten im Osten Brandenburgs 
(Landkreis Märkisch-Oderland) eine missionarisch-diako-
nische Kinder- und Jugendarbeit. Uns ist es wichtig, dass 
die uns anvertrauten Menschen ganzheitlich gefördert wer-
den und dabei die Liebe Gottes erfahren können.
Aufgaben und Tätigkeiten
Sozialarbeit an der Grundschule
-	 Einzelfallhilfe und Hilfeplanung im Schulkontext (in 

Absprache mit den Lehrkräften)
-	 Interventions- und Beratungsgespräche mit Schülern, 

Lehrern und Eltern
-	 Mitwirken an Schulprojekttagen und 
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Öffentlichkeitsveranstaltungen
-	 Beziehungsarbeit mit verhaltenskreativen Kindern und 

Jugendlichen leben

Sozialraumarbeit in Letschin
-	 Aufbau dieses Aufgabenbereiches
-	 Aufsuchen der Kinder und Jugendlichen; Ideen ausarbei-

ten und umsetzen

Aufgaben im CVJM-Oderbruch
-	 Mitplanen und Begleiten von Ferienfreizeiten und 

Ferienangeboten
-	 Teilnahme an vereinsübergreifenden Projekten und 

Veranstaltungen
Wir erwarten eine abgeschlossene pädagogische 
Ausbildung und/oder theologische Ausbildung, ein 
missionarisches-diakonisches Herz, eine persönliche 

Glaubensbeziehung zu Jesus Christus und die Vision in 
diesem Gebiet des Oderbruchs als Sozialarbeiter zu wirken.

Dafür bieten wir ein tolles Arbeitsumfeld, in dem du dich 
entfalten kannst. Ein tolles Team, Kinder und Jugendliche, 
die dich brauchen und eine Gemeinde die auf deine 
Unterstützung setzt. Ein Feld, indem du dich ausprobie-
ren, austoben und mitgestalten kannst. Eine Vollzeitstelle 
mit Gehalt im Haustarif. Gerne helfen wir dir bei der 
Wohnungssuche.
Haben wir dein Herz, deine Leidenschaft, deine Berufung 
angesprochen, hier mitwirken zu wollen? Dann freuen wir 
uns über deine Bewerbung.

Bitte schicke deine Bewerbung an: CVJM-Oderbruch e. V., 
Gesamtleiter Ramon Haag, Kirchstr. 7, 15306 Seelow oder 
Email: ramon.haag@cvjm-oderbruch.de

Grundsteuerfälligkeiten 
2018 beachten

Die Steuerverwaltung der 
Gemeinde Letschin möchte alle 
Abgabenpflichtigen (Vierteljahres- und 
Jahreszahler) an die Fälligkeitstermine 
gemäß dem Steuerbescheid 2018 für 
die Grund- und Hundesteuern erin-
nern. 
Erster Termin für die Vierteljahreszahler 
ist der 15.02.2018.

Abgabenpflichtige, die nicht am 
Einzugsverfahren teilnehmen, haben 
die Grundsteuer und Abgaben frist-
gerecht zu überweisen. Sofern nicht 
termingerecht gezahlt wird, berechnet 
die Gemeindekasse Mahngebühren 
und Säumniszuschläge. Das kann 
vermieden werden, wenn der 
Gemeinde ein SEPA-Mandat (ehemals 
Einzugsermächtigung) erteilt wird. 
Soweit Sie noch kein SEPA-Mandat 
erteilt haben, wird dem Steuerbescheid 
2018 ein entsprechendes Formular bei-
gefügt. 
Sie finden das Formular für ein 
SEPA-Mandat auch im Internet unter: 
www.Letschin.de / Die Gemeinde / 
Formulare

Ihre Finanzverwaltung

Mit tiefer Betroffenheit haben wir erfahren, dass unser Mitglied der 
Gemeindevertretung Letschin

Stephan Schoenemann
der nach kurzer schwerer Krankheit am 27. Dezember 2017

 im Alter von 61 Jahren verstorben ist.

Herr Stephan Schoenemann war seit 2008 als Kommunalpolitiker in der 
Gemeinde Letschin tätig. Sein kommunalpolitisches Engagement richte-
te sich in all den Jahren an die Schwächsten in der Gesellschaft. Es war 
ihm immer wichtig, sich den Sorgen und Nöten der Mitbürgerinnen und 
Mitbürger anzunehmen. 

Beispielgebend war sein Wirken um den Erhalt des Friedens für Deutschland 
und auf der Welt, besonders in der kommunalpolitischen Mahn- und 
Erinnerungskultur der Gemeinde. Sein Tod bedeutet auch deshalb einen 
herben Verlust für Letschin. Deshalb wird sein Name untrennbar mit der 
Entwicklung unseres Ortes als Friedensbotschafter stehen.

Wir nehmen Abschied von einem wertvollen, mit Herzblut agierenden 
Kommunalpolitiker und verbinden damit den Wunsch an die Familie, mit 
Stolz auf sein Wirken zurückzublicken. 

In dieser schweren Stunde des Abschieds wünschen wir der Familie Kraft. 
Wir gedenken seiner stets in Dankbarkeit und Anerkennung als treuen 
Begleiter für Gerechtigkeit. 

Letschin im Januar 2018 

Norbert Kaul					     Michael Böttcher
Vorsitzender der Gemeindevertretung		  Bürgermeister 
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SCHÖFFENWAHL 2018
Im ersten Halbjahr 2018 werden bundesweit die Schöffen 
und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2019 bis 2023 
gewählt. Gesucht werden in unserer Gemeinde Letschin 
insgesamt 3 Frauen und Männer, die am Amtsgericht 
Bad Freienwalde und Landgericht Frankfurt (Oder) 
als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in 
Strafsachen teilnehmen. Die Gemeindevertretung 
Letschin schlägt doppelt so viele Kandidaten vor, wie an 
Schöffen benötigt werden. Aus diesen Vorschlägen wählt 
der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in der 
zweiten Jahreshälfte 2018 die Haupt- und Hilfsschöffen. 
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in 
der Gemeinde wohnen und am 1.1.2019 mindestens 25 
und höchstens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind 
deutsche Staatsangehörige, die die deutsche Sprache 
ausreichend beherrschen. Wer zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder gegen 
wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer schweren 
Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernahme von 
Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz 
Tätige (Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, 
Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und 
Religionsdiener sollen nicht zu Schöffen gewählt wer-
den.
Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d. h. 
das Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld 
beurteilen können. Von ihnen werden Lebenserfahrung 
und Menschenkenntnis erwartet. Die ehrenamt-
lichen Richter müssen Beweise würdigen, d. h. die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes Geschehen 
wie in der Anklage behauptet ereignet hat oder nicht, 
aus den vorgelegten Zeugenaussagen, Gutachten oder 
Urkunden ableiten können. Die Lebenserfahrung, die ein 
Schöffe mitbringen muss, kann aus beruflicher Erfahrung 
und/oder gesellschaftlichem Engagement resultieren. 
Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, 
sondern die Erfahrung, die im Umgang mit Menschen 
erworben wurde. Schöffen in Jugendstrafsachen sollen 
in der Jugenderziehung über besondere Erfahrung ver-
fügen. 
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt 
in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und 
Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und 
– wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes – gesund-
heitliche Eignung. Juristische Kenntnisse irgendwelcher 
Art sind für das Amt nicht erforderlich.
Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, 
über Rechte und Pflichten informiert sein und sich 
über die Ursachen von Kriminalität und den Sinn und 
Zweck von Strafe Gedanken gemacht haben. Sie müs-
sen bereit sein, Zeit zu investieren, um sich über ihre 

Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten weiterzu-
bilden. Wer zum Richten über Menschen berufen ist, 
braucht Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff 
in das Leben anderer Menschen durch das Urteil. 
Objektivität und Unvoreingenommenheit müssen auch 
in schwierigen Situationen gewahrt werden, etwa wenn 
der Angeklagte aufgrund seines Verhaltens oder wegen 
der vorgeworfenen Tat zutiefst unsympathisch ist oder 
die öffentliche Meinung bereits eine Vorverurteilung 
ausgesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. 
Für jede Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-
Drittel-Mehrheit in dem Gericht erforderlich. Gegen 
beide Schöffen kann niemand verurteilt werden. Jedes 
Urteil – gleichgültig ob Verurteilung oder Freispruch 
– haben die Schöffen daher mit zu verantworten. Wer 
die persönliche Verantwortung für eine mehrjährige 
Freiheitsstrafe, für die Versagung von Bewährung oder 
für einen Freispruch wegen mangelnder Beweislage 
nicht übernehmen kann, sollte das Schöffenamt nicht 
anstreben.
In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen 
ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, 
ohne besserwisserisch zu sein, und sich von besseren 
Argumenten überzeugen lassen, ohne opportunistisch zu 
sein. Ihnen steht in der Hauptverhandlung das Fragerecht 
zu. Sie müssen sich verständlich ausdrücken, auf den 
Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte eingehen kön-
nen und an der Beratung argumentativ teilnehmen. 
Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähigkeit 
abverlangt.

Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt in all-
gemeinen Strafsachen (gegen Erwachsene) bis zum 20. 
April 2018 bei der Gemeindeverwaltung Letschin, Frau 
Wiese (Tel.:033475 6059-25). 

Ein Formular kann von der Internetseite der Gemeinde 
www.Letschin.de /die Gemeinde > Gemeindeverwaltung 
> Formulare  oder www.schoeffenwahl.de heruntergela-
den werden.
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Einladung  
 

                              

 

Liebe Senioren und Seniorinnen 
unserer Gemeinde! 

 

Der Seniorenbeirat und die Gemeinde Letschin 
laden Sie herzlich zum  
 

Seniorenfasching 
 

ein. 
 
Wir treffen uns  
 

– am Samstag, dem 24. Februar 2018  
 
– ab 14:00 Uhr  
 
– im  Haus Lichtblick 
        in Letschin – Karl-Marx-Straße 2 
 

Freuen Sie sich auf ein Programm mit dem 
Letschiner Carnevalverein. 

 

- Ihr Gemeindeseniorenbeirat – 
 

   Bitte bis zum 16.02.2018 die Teilnahmerück-
meldungen an die Verantwortlichen in Ihrem 
Ortsteil richten.  

Aus der Gemeindebibliothek Letschin:

Selfies                
                                                      

Der siebte Fall für Carl MØrck / 
Sonderdezernat Q 
von Jussi Adler Olsen

Vizepolizeikommissar Carl Mørck 
wird zur Aufklärung eines brutalen 
Todesfalls von der Mordkommission 
in Kopenhagen hinzugezogen. 
Wie sich herausstellt, gibt es eine 
Verbindung zu einem mehrere Jahre 
zurückliegenden und ausgesprochen 
brisanten cold case, aus dem sich 
schwerwiegende Konsequenzen für 
die aktuellen Ermittlungen ergeben. 
Ausgerechnet jetzt geht es Carls 
Assistentin Rose sehr schlecht. Sie 
wird von grauenhaften Erinnerungen 
aus ihrer Vergangenheit heimgesucht. 
Rose kämpft mit aller Macht dagegen 
an - und gegen das Dunkel, in dem 
sie zu ertrinken droht. Welche Rolle 
spielen die jungen Frauen Michelle, 
Jasmin und Denise, die sich zu einem 
starken und hochexplosiven Kleeblatt 
verbündet haben?

Wir freuen uns auch dieses groß-
artige Buch  in der Letschiner 
Gemeindebibliothek anbieten zu kön-
nen. Schauen Sie doch mal wieder 
vorbei in der Bibliothek im Haus 
Lichtblick.

Ehrung anlässlich des Tages des Ehrenamtes am 27.11.2017
Auf Anfrage von Frau Hannelore Kaul, einen ehrenamtlichen Mitarbeiter vorzuschlagen, haben wir an Herrn 
Gerd Bergemann „Gerdchen“ gedacht und den Vorschlag eingereicht.
Gerd“chen“ ist die gute Seele unseres Hauses. Er ist stets einsatzbereit und immer für uns da. Seine Witzigkeit 
und Auftreten gegenüber den Tagesgästen und Mitarbeitern sind sehr beliebt.
Er hilft beim Basteln, hält kleinere Vorträge oder erzählt Geschichten und hat immer Witze und Rätsel parat. 
Gerd ist für uns als Ehrenamtler unersätzlich.
Wir möchten uns hiermit auch nochmals herzlichst bei Gerd bedanken und hoffen und wünschen uns, dass er 
uns erhalten bleibt.

Im Namen der Mitarbeiter und Tagesgäste der Tagespflege „Schwester Auguste“
Schwester Elke Schulze
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Adventssingen in Sietzing
Auch in diesem Jahr luden der Ortsbeirat, die 
Pfarrgemeinde und der Freundeskreis Fachwerkkirche 
Sietzing e.V. zu einer Adventsveranstaltung 
in die Fachwerkkirche Sietzing ein. Die kneipp-
sisters, die schon vor zwei Jahren die Besucher 
mit ihren Liedern erfreut hatten, traten mit ihrem 
Weihnachtsprogramm auf. In der Kirche, die liebevoll 
von Helfern geschmückt worden war und eine weih-
nachtliche Stimmung ausstrahlte, saßen die Besucher 
dicht gedrängt und lauschten. Frau Hoffmann, die 
Chorleiterin, hatte Advents-und Weihnachtslieder in 
ein neues Klangkleid gesteckt. Heitere, aber auch 
besinnliche Lieder klangen durch den Raum, so 
mancher fühlte sich in die eigene Kindheit versetzt. 
Der Chor begeisterte die Zuhörer, der Funke sprang 
über und dann sangen sie alle mit. Nach einer letzten 
Zugabe verabschiedeten sich die kneipp-sisters, sie 
waren sicher nicht das letzte Mal da. Anschließend 
wurde auf einen kleinen Weihnachtsmarkt eingeladen. 
Feuerkörbe wärmten von außen, der Glühwein von 
innen. Wie bisher jedes Jahr spendete Frau Christel 
Krüger die Getränke und die Stollen. Ihre Tochter und 
ihr Sohn standen hinter dem Tresen und bewirteten 
uns, trotz Wind und Wetter. Die Schmalzstullen von 

Familie Forner und die Gewürzgurken von ODEGA 
schmeckten vorzüglich.
Herr Stiller bot Wollsocken, Wolle und Plätzchen an 
und Frau Plett hatte Futtertöpfe für Vögel hergestellt.
Es war wieder eine Veranstaltung, die ohne die vielen 
Helfer, die mit viel Freude bei der Sache waren, nicht 
gelungen wäre. Ein herzliches Dankeschön an alle!
Im Namen des Freundeskreis Fachwerkkirche Sietzing 
e. V. danke ich den Besuchern für ihre Spenden zur 
Sanierung der Fachwerkkirche.

Barbara Kröger (Vorsitzende)

Ein besonderer Tag bei den Spatzen !

Die Friseurin Doreen Beier aus 
Wriezen hatte eine tolle Idee. Gegen 
eine Bezahlung von 5 Euro würde 
sie jedem Kind (mit Einverständnis 
der Eltern) die Haare schneiden. 
Das gesamte Geld, welches sie ein-
nimmt, spendet sie unserem Haus.

Wir Erzieherinnen und viele Eltern 
fanden diesen Vorschlag super. Am 
21.11.2017 war es dann soweit. Aus 
einem unserer Räume wurde einen 
Vormittag lang ein „Friseursalon“. 
Einige unserer Kinder kannten den 
Besuch bei einem Friseur schon 
und waren gar nicht mehr auf-
geregt. Manche Kinder waren 
zuerst etwas zurückhaltend. Mit 
ihrer freundlichen und aufgeschlos-
senen Art hat Doreen schnell das 
Vertrauen aller Kinder gewonnen. 
Es wurden Spitzen geschnitten und 
Ponys gekürzt. 
Aber es wurden nicht nur Haare 
geschnitten. Die Jungen beka-
men ein tolles Styling und einige 
Mädchen durften sich (ebenfalls mit 
Absprache der Eltern) noch bunte 
Strähnen ins Haar machen lassen. 
Auch konnten viele Mädchen ihre 
neuen Flechtfrisuren im Spiegel 

bewundern. Einige unserer Kinder 
wichen Doreen gar nicht mehr von 
der Seite. Sie beobachteten ganz 
genau und konnten es kaum erwar-
ten, auch auf dem tollen Friseurstuhl 
mit einem schicken Umhang sitzen 
zu dürfen. Auch Doreen war so 
begeistert von unserem Haus und 
unseren Kindern, dass sie sich nur 
schwer verabschieden konnte und 
noch etwas länger blieb.
Vielen lieben Dank, liebe Doreen, 
für diesen schönen Tag mit dir. 
Unsere Kinder konnten viel Neues 
über die Arbeit einer Friseurin 
erfahren und über das gespendete 
Geld haben wir uns sehr gefreut.

Katrin Tornow und die Kinder 
aus dem Haus „Spatzennest“ Kita 
Letschin
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Seniorenweihnachtsfeiern 2017 in den Ortsteilen

Gieshof-Zelliner Loose

Kienitz

Ortwig und Groß Neuendorf

Neubarnim

Sietzing

Sophienthal

Steintoch

Der Gemeindeseniorenbeirat wünscht allen 
Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 

ein gesundes neues Jahr und viele schöne 
Veranstaltungen für 2018.



Letschiner Rundschau / 13. Jahrgang 01.02.2018 / Seite 11Informatives

Lebendiger Adventskalender 2017
Wie auch in den letzten Jahren, war auch diesmal 
die Tagespflege „Schwester Auguste“ mit dabei. Am 
19.12.2017 war es endlich soweit. Die Vorbereitungen 
zum Tag des „lebendigen Adventskalenders“ liefen 
schon seit Tagen und Wochen auf Hochtouren. Am 
Vormittag wurden zum Einklang Weihnachtslieder 
gesungen und Gedichte vorgetragen. Es gab kleine 
Weihnachtsgeschichten und Weihnachtsrätsel vorge-
tragen durch die Mitarbeiterin Isolde Rutsch. 

Gegen 10:00 Uhr kamen Hoppe-Marieken (Frau 
Wettengel) und der Nachtwächter (Frau Strenge) zu 
uns in die Tagespflege. Hoppe-Marieken bereitete 
Ihren berühmten Eierpunsch zu und der Nachtwächter 
sprach über seine Tätigkeit und über die Entstehung 
des Duos. Des Weiteren erklärte uns das Duo, dass 
sie sich auf dem Weg zur Tagespflege dazu entschlos-
sen haben, dass dies ihr letzter Auftritt sein wird. 
Nach über 20 Jahren sagten Sie: „ist es nun genug“ 
Denn immerhin sind sie beide zusammen 160 Jahre 

alt. Hoppen-Marieken ist eine Figur, die aus den 
Wanderungen durch die „Mark Brandenburg“ vom 
Heimatdichter Theodor Fontane entstanden ist. Wir 
danken dem Duo für Ihre Unterhaltung recht herzlich.
Der Nachmittag begann mit der Begrüßung der 
Tagesgäste und Besucher durch Schwester Elke 
- Leiterin der Tagespflege. Sie bedankte sich in 
ihrer Rede bei den Angehörigen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen, die Angehörigen in die Obhut 
der Tagespflege zu geben und bedankte sich bei den 
Mitarbeitern und ehrenamtlichen Mitarbeitern, ohne 
die das alles nicht möglich wäre.
Dann gab es Kaffee und selbstgebackene Plätzchen 
und Stollen. Zwischendurch wurden Weihnachtslieder 
gesungen und Gedichte aufgesagt. Für die musika-
lische Unterstützung sorgte Frau Witzlack. Bei ihr 
möchten wir uns ebenfalls  ganz herzlich bedanken. Es 
war ein besinnlicher Vor- und Nachmittag.

Im Namen der Gäste und Mitarbeiter - Elke Schulze 

PETERLEIN‘S BAUSTOPP
zieht um in die Siedlung 1A (nähe Friedhof) 15324 Letschin

Farben, Tapeten, Baustoffe, Werkzeug, Auslegware, 
Bodenbeläge, Gardinenstangen, Musikelektronik u.v.m.

NEU: „Dienstleistungen im und ums Haus“

Peterlein‘s Tanzmusik & Diskothek
für alle Anlässe!
www.solo-live.de

Öffnungszeiten und Auftragsannahme ab 01.02.2018: Montag - Freitag 9.00 - 13.00 Uhr
Tel.: 033475 50377 • Handy: 0152 21654338

Auf alles 20% Rabatt
im Monat Februar

ROLAND GRUND
H e i z u n g s b a u  •  R o h r l e i t u n g s b a u

- Sanitärinstallation - 
Lieferung und Transport von Schüttgütern

Kienitz, Friedhofstr. 14a • 15324 Letschin • Tel. (033478) 437 • Funk-Tel. (0172) 8797938
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Vorweihnachtliches Kaffeetrinken mit Frau Koß

Zum vorweihnachtlichen Kaffeetrinken mit musi-
kalischer Umrahmung besuchte uns Frau Koß am 
21.12.2017 in der Tagespflege in Letschin. 
Sanfte Mandolinenklänge, gespielt von Herrn Lübeck, 
stimmten die Tagesgäste und Mitarbeiter auf eine 
frohe und besinnliche Weihnachtszeit ein. Frau Koß 
las uns Erinnerungen eines bayrischen Jungen zur 
Weihnachtszeit vor. Die Geschichten erzählten vom 
Lebkuchen backen und den leckeren Teig dazu, 
vom Wunschzettel schreiben, von Basteleien zur 
Weihnachtszeit, die Weihnachtsfeier bei seinem wohl-
habenden Paten und die Erinnerung an die Heilige 

Nacht. In kurzen Pausen zwischen den Geschichten 
spielte Herr Lübeck Weihnachtslieder. Es wurden 
Weihnachtslieder angestimmt und von den Gästen und 
Mitarbeitern kräftig mitgesungen. Zum Abschluss gab 
es kleine Geschenke.
Frau Koß wünschte allen eine frohe Weihnachtszeit und 
ein gesundes neues Jahr. Die Tagespflege bekam ein 
gemaltes Bild mit einem Engel und andere Geschenke. 
Die Tagesgäste bedankten sich mit Applaus und 
einer kleinen Aufmerksamkeit für den gelungenen 
Nachmittag bei Frau Koß und Herr Lübeck.

Im Namen der Gäste und Mitarbeiter Elke Schulze
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Aus der Evangelischen Kirchengemeinde Letschin – Oderbruch
Gottes Schöpfung ist sehr gut!

Zum Weltgebetstag 2018 aus Surinam
Surinam, wo liegt das denn? Das 
kleinste Land Südamerikas ist so sel-
ten in den Schlagzeilen, dass viele 
Menschen nicht einmal wissen, auf 
welchem Kontinent es sich befindet. 
Doch es lohnt sich, Surinam zu ent-
decken: Auf einer Fläche weniger als 
halb so groß wie Deutschland ver-
eint das Land afrikanische und nie-
derländische, kreolische und indische, 
chinesische und javanische Einflüsse. 
Der Weltgebetstag am 2. März 2018 
bietet Gelegenheit, Surinam und 
seine Bevölkerung näher kennenzu-
lernen. „Gottes Schöpfung ist sehr 
gut!“ heißt die Liturgie surinamischer 
Christinnen, zu der Frauen in über 100 
Ländern weltweit Gottesdienste vor-
bereiten. Frauen und Männer, Kinder 
und Jugendliche – alle sind herzlich 
eingeladen!  
Surinam liegt im Nordosten 
Südamerikas, zwischen Guyana, 
Brasilien und Französisch-Guayana. 
Dank seines subtropischen Klimas ist 
eine vielfältige Flora und Fauna ent-
standen mit  üppigen Riesenfarnen, 
farbenprächtigen Orchideen und 
über 1.000 verschiedenen Arten von 
Bäumen. Rund 90 Prozent Surinams 

bestehen aus tiefem, teils noch voll-
kommen unberührtem Regenwald. 
Ameisenbären, Jaguare, Papageien 
und Riesenschlangen haben hier ein 
Zuhause gefunden. Surinams Küsten 
eignen sich zwar nicht als Badestrände, 
dafür legen an den unberührten 
Stränden des Galibi-Naturreservats 
riesige Meeresschildkröten ihre Eier 
ab. 
Mit seinen rund 540.000 
Einwohner*innen ist Surinam ein 
wahrer ethnischer, religiöser und kul-
tureller Schmelztiegel. 
Doch das traditionell harmonische 
Zusammenleben in Surinam ist zuneh-
mend gefährdet. Die Wirtschaft des 
Landes ist extrem abhängig vom 
Export der Rohstoffe Gold und 
Öl und war es bis 2015 auch vom 
Bauxit. Schwanken die Preise auf dem 
Weltmarkt, so trifft dies den surina-
mischen Haushalt empfindlich. Das 
einst gut ausgebaute Sozialsystem ist 
mittlerweile kaum noch finanzierbar. 
Dass das Gleichgewicht in Surinams 
Gesellschaft aus den Fugen gerät, wird 
besonders für Frauen und Mädchen 
zum Problem. In den Familien nimmt 
Gewalt gegen Frauen und Kinder 

zu. Vermehrt brechen schwangere 
Teenager die Schule ab. Frauen prosti-
tuieren sich aus finanzieller Not. 
In Gebet und Handeln verbun-
den mit Surinams Frauen sind am 
2. März 2018 hunderttausende 
Gottesdienstbesucher*innen in ganz 
Deutschland. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der 
Frauen – Deutsches Komitee e. V.

Wir möchten mit Ihnen den 
Weltgebetstag 

am Freitag, dem 02. März 2018 ab 
14.00 Uhr in der Kirche in Ortwig

feiern. 
Hierzu laden wir alle Interessierten 
– nicht nur Frauen – recht herzlich 
ein. Im Anschluss an den Gottesdienst 
können Sie kleine kulinarische 
Köstlichkeiten aus Surinam probieren. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag und ein Treffen  mit Ihnen 
in Ortwig!

Ihre Evangelische Kirchengemeinde 
Letschin-Oderbruch

ARBEITSRAUM ODERBRUCH
Coworking Alte Schule Letschin

Veranstaltungen Februar 2018

am Do. 15.02.2018   
9-11 Uhr

Unkostenbeitrag 5 €

am Sa. 17.02.2018   
11 Uhr

Eintritt frei

zweites Kreativ Frühstück - gemütliche Frühstücksrunde
mit viel Raum zum Ideen spinnen, 

plaudern und netzwerkeln

Die Regionalvermarktungsinitiative MECK-SCHWEIZER
stellt ihr Projekt zur Produktvernetzung des 

ländlichen Raumes vor

www.meck-schweizer.org

zur besseren Planung bitte ich um Voranmeldung unter:
t.kohn@stic.de oder Fon: 033475 579 433 oder Fax: 033475 579434

Facebook:
Coworking Alte Schule Letschin



Der  Bürg e rm e iste r  und
 di e  Orts b e iräte  g r atuli e r e n 

im Monat Februar 2018
OT Gieshof-Zelliner Loose
Brunhilde Göhring	 zum 80.

OT Groß Neuendorf
Marta Wimmer	 zum 91.

Letschin
Gerda Rode	 zum 69.
Manfred Köppen	 zum 79.
Margarete Usenbinz	 zum 88.
Erika Kryzaniak	 zum 78.

OT Kiehnwerder
Anita Hanne	 zum 68.
Erika Fehrmann	 zum 81.

OT Neubarnim
Irmgard Braun	 zum 75.

OT Sietzing
Klaus Krüger	 zum 79.
Manfred Weisselberg	 zum 80.
Herbert Kunze	 zum 85.
Fritz Schönrock	 zum 97.

OT Sophienthal
Elfriede Sommer	 zum 90.

OT Steintoch
Irma Schunack	 zum 77.
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Einladung in den Deutschen Bundestag nach Berlin

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,
für den 26. April 2018 haben wir eine Einladung zur Besichtigung 
des Bundestages und der Teilnahme an einer Plenarsitzung von Hans Georg 
von der Marwitz - CDU. Bitte melden Sie sich bei Ihrem Seniorenbeauftragten 
oder bei Frau Kieling - Gemeindeverwaltung bis zum 01.03.2018 an. Der 
Unkostenbeitrag für die Fahrt wird zwischen 15,00 EUR bis 20,00 EUR pro 
Person betragen.
Seniorenbeirat der Gemeinde Letschin
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24 h

• Personentransporte bis 8 Pers.
•  Schülerfahrten
• Krankenfahrten (alle Kassen)
• Rollstuhldienst
•  Fahrten zur Dialyse,
   Strahlen- und Chemotherapie

Kleinbahnhof 2 • 15306 Seelow
Tel.: 03346 482

Funk: 0151 61487072
E-Mail: info@taxi-seelow.de

www.taxi-seelow.de

BESSER KAUFEN 

Breite Straße 1 
15306 Seelow 

Telefon: (0 33 46) 88 25-0
Telefax: (0 33 46) 88 25-16

Der Markt  

für Privat  

und Gewerbe 
Heimwerkermarkt 

und 

Baustoffhandel 

(0 33 46) 88 25-12 

(0 33 46) 88 25-18 

P 
Da lohn t  s i ch  e in  Besuch! 

☎ 

☎ 

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr  7.00 - 18.00 Uhr, Sa 8.00 - 12.00 Uhr 

B & K Bau- und Heimwerkermarkt                 Inh. Silke Pfeiler

DANKESCHÖN
Der Ortsbeirat Steintoch, der Verein 
Domäne Wollup und wir, die 
Initiatoren der Parkrettung bedan-
ken uns ganz herzlich für die groß-
artige Spendenbereitschaft.

Aus einer kleinen privaten Aktion 
wurde nun eine große gemein-
schaftliche. Anfangs ging es um 
Reparaturen der maroden Brücken. 
Doch mit dem Orkan Xavier im 
Oktober hat sich das geändert. 
Umgestürzte Bäume versperren die 
Wege, haben die Brücken endgültig 
zerstört, sodass nur eine Reparatur 
nicht mehr möglich ist. Die Schäden 
sind so verheerend, dass wir die 
Hilfe aller benötigen. 
Unserem Ziel, den weit und breit 
einzigartigen und kulturhistorischen 
Park, mit seiner Fläche von ca. 5 ha, 
wieder so herzurichten, dass die-
ser für Jedermann nutzbar ist, sind 
wir nun, dank zahlreicher Spenden, 
einen ersten Schritt näher gekom-

men. Wir möchten uns ganz herzlich 
bei allen Gestaltern der einzelnen 
Kalendertürchen bedanken. Durch 
Ihr Engagement, Ihre Kreativität 
und Ihren Gemeinschaftssinn ist 
es gelungen, mehr Menschen für 
unser Vorhaben zu sensibilisieren 
und zu aktivieren, auch in Zukunft 
das Projekt „Park Gut Wollup“ 
zu unterstützen. Nicht vergessen 
möchten wir auch all jene, die 
unsere Aktion bereits im Sommer 
durch großzügige Spenden auf das, 
durch die Gemeinde eigens für die 
Parkrettung eingerichtete Konto 
unterstützt haben. Danke! 
Am 20. Dezember wurde nun in 
Wollup das Kalendertürchen geöff-
net. Wir waren überwältigt von dem 
Zuspruch den wir erleben durften. 
Mit so vielen Gästen hatte nun kei-
ner gerechnet. Stühle und Tische 
mussten nochmal gerückt werden. 
Doch so sehr wir bemüht waren 
und unsere Gäste immer dichter 
zusammen rückten, reichte die 

Raumkapazität nicht aus. Aber 
durch die liebevolle Gestaltung und 
die gute Versorgung durch Günter 
Schwetschke fühlten sich auch die 
Gäste im Außenbereich sehr wohl. 
Und ein großes Dankeschön an 
die Hobbymalerin Frau Renate 
Kohl, die durch die Idee und die 
Bereitstellung einiger Arbeiten 
zur Versteigerung im Rahmen des 
20. Kalendertürchens in Wollup 
einen wesentlichen Beitrag gelei-
stet hat. Die Versteigerung brachte 
einen Erlös von 470,00 Euro in 
die Spendenkasse. Danke auch an 
unseren Auktionator Martin Wiese 
für den spontanen Einsatz und 
Lothar Böttcher mit den Chormiezen 
für die musikalische Begleitung.

Initiative Park Gut Wollup
Sören Poschizki und Niels Kaidel



Wenden Sie sich Tag und Nacht vertrauensvoll an uns:

GmbH

15306 Falkenhagen
Ernst-Thälmann-Straße 23

 (03 36 03) 30 36

15306 Seelow
Ernst-Thälmann-Straße 37
 (0 33 46) 84 52 07

15324 Letschin
R.-Breitscheid-Straße 14
 (03 34 75) 5 07 14

15234 Frankfurt (O.)
Rathenaustraße 65
 (03 35) 4 00 00 79
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Manschnow - Friedhofstraße 20b - 15328 Küstriner Vorland - Telefon: 033472-50375 - Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8:00-16:30 Uhr

AUSVERKAUF

außer Bestellware

Wir trennen uns von:

Tapeten, 
Farben, 
Bodenbeläge 

Nur solange der

Vorrat reicht!

50%50%
noch bis
28.02.2018

Sturzprävention in Ortwig

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
       Wir sind umgezogen… 

 

Infopunkt Letschin  
Touristinformation 
Letschiner Birkenweg 1 
15324 Letschin 

    033475  570 190 
Fax: 033475  571 191 
Email: info-Letschin@t-online.de  
Internet: www.letschin.de oder 
      www.oderbruch-warthe.de  
Öffnungszeiten: 
April – Oktober 
Mo – So von 10:00 – 17:00 Uhr 
November – März 
Mo – Fr von 10:00 – 16:00 Uhr 

 


